
  

          

 

 

 
 
Liebe Laboerinnen und Laboer!  
 

 

Es fällt schwer, angesichts der schrecklichen Kriege in dieser Welt Wünsche für das neue  
Jahr auszusprechen. Trotzdem: Wir wünschen Ihnen persönlich alles Gute für das neue Jahr und uns allen 
und dem Rest der Welt ein Ende aller Kämpfe und des damit verbundenen Leids! 
 

Ein schwerer Entschluss 
 

Es ist niemals einfach eine Idee, für die man so richtig brennt, aufgeben zu müssen. Vor allem, wenn diese 
Idee so viel positive Rückmeldung erhalten hat wie unsere Schwimmlernaktion 2024 „Laboe schwimmt“. 
Trotzdem müssen wir unser Vorhaben leider auf Eis legen, denn es gibt zur Zeit einfach nicht genug 
Schwimmtrainer und Rettungsschwimmer. Die Schließung der Schwimmhalle Laboe und anderer umliegender 
Bäder hat nicht nur zu einem Stau bei der Schwimmausbildung der Kinder geführt. Uns ist hier wieder ganz 
deutlich aufgezeigt worden, dass auch die weitere Aus- und Fortbildung zu SchwimmlehrerInnen und 
RettungsschwimmerInnen durch die Bäderschließungen stark eingebrochen ist. Weder die DLRG Schönberg 
noch der TV Laboe konnten genug Trainer bzw. Rettungsschwimmer stellen, um einen durchgehenden 
Schwimmunterricht in den Nachmittagsstunden zu gewährleisten. Weil entweder berufliche Gründe, wie noch 
nicht absehbare Schichtdienste oder das anstehende Abitur, eine feste Zusage unmöglich machen. Aber ohne 
diese ist eine Aktion dieser Größenordnung nicht zu organisieren. Auch eine Reduzierung des Angebots auf 
zwei Wochen oder der Vorschlag eines Trainer-Pools aus beiden Organisationen zusammen brachte nicht den 
gewünschten Erfolg. Sicherheit steht für uns an erster Stelle: ohne die ständige Überwachung durch zwei 
Rettungsschwimmer wollen wir kein Kind ins Wasser lassen.   
 

Schade – besonders für unsere Schule. Denn dort wären genügend qualifizierte Lehrkräfte für zwei Wochen 
Schwimmunterricht am Vormittag vorhanden. Aber für eine Belegung des Pools nur durch die Schule stehen 
Aufwand und Kosten dann einfach in keinem Verhältnis mehr. 
 

Bei aller Enttäuschung nach diesen Wochen mit viel Arbeit an unserem Projekt durften wir aber auch viele 
positive Erfahrungen sammeln:  
 

Große Begeisterung  
- für unsere Idee bei allen, mit denen wir über Bewilligungen, Genehmigungen, und Lösungen für technische   
  Probleme und Erfahrungen mit der Anmietung eines Pools gesprochen und die unsere vielen Fragen geduldig  
  beantwortet haben. 
 

Ganz viel Bereitschaft zur Unterstützung 
- sei es durch die Gemeinde oder das Amt Probstei, beim Kreis (das Gesundheitsamt hatte sogar von sich aus  
  Beratung angeboten) dem Umweltamt, dem Abwasserzweckverband, dem Wasserbeschaffungsverband,  
  dem Landesschwimmverband, dem Landesverband der DLRG und dem Förderverein der Seebadeanstalt  
  Heikendorf. Dafür sagen wir DANKE!! 
 

Natürlich werden wir unser Vorhaben, möglichst vielen Kindern das Schwimmen lernen zu ermöglichen, 
weiter verfolgen. Es gibt schon erste Ideen, über die wir hoffentlich bald berichten können. 
 
 

Ihr Förderverein Hallenbad Laboe e.V. 
Besuchen Sie uns gern auf unserer Homepagewww.hallenbad-laboe.de 

 


